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Traktorunfall in Palnkam: Fahrer leicht
verletzt und Diesel austreten

Bei Forstarbeiten in Palnkam kippte ein Traktor samt
Fahrer um. Der 67-jährige Landwirt wurde leicht verletzt,

40 Liter Diesel liefen aus. Feuerwehr im Einsatz.

Beim Forstbetrieb im Landkreis Miesbach kam es zu einem
spektakulären Unfall mit einem Traktor. In Palnkam kippte ein
67-jähriger Landwirt mit seinem arbeitsintensiven Fahrzeug um,
während er versuchte, einen Baum zu entrümpeln. Dies
geschah, als er unvorsichtigerweise über einen Baumstumpf
fuhr, was zu einer gefährlichen Schieflage führte.

Der Vorfall ereignete sich während der Routinearbeiten im
Privatwald des Landwirtes. Gemäß den Berichten der Polizei
wollte er mit seinem Traktor einen Baum herausziehen. Dabei
bemerkte er nicht den Stumpf, was schließlich zur seitlichen
Kippbewegung des Traktors führte. Glücklicherweise erlitt der
Fahrer nur leichte Verletzungen und ließ sich zur Kontrolle in die
Klinik nach Agatharied bringen. Dies zeigt, dass trotz des
dramatischen Szenarios die Verletzungen glimpflich ausfielen.

Folgen des Unfalls und
Umweltschutzmaßnahmen

In der Folge des Umkippens des Traktors trat eine erhebliche
Menge Diesel aus dem Tank aus – etwa 40 Liter, genau
genommen. In einer so sensiblen Umgebung wie einem
Wasserschutzgebiet war dies besonders besorgniserregend. Die
Feuerwehr Otterfing wurde umgehend alarmiert und konnte das
Öl erfolgreich abfangen. Um sicherzugehen, dass keine weiteren



Umweltschäden entstehen, wurde darüber hinaus auch der
Waldboden in der Nähe der Unfallstelle teilweise abgegraben.

Die schnelle Reaktion der Feuerwehr und des Rettungsdienstes
war entscheidend, um die Situation unter Kontrolle zu bringen.
Ein Abschleppunternehmen wurde engagiert, um den 6 Tonnen
schweren Traktor wieder aufzurichten. Der Schaden am
Fahrzeug selbst wurde von der Polizei auf circa 1500 Euro
geschätzt, was in Anbetracht des Umstands, dass das komplette
Fahrzeug umgekippt ist, als relativ gering eingestuft werden
kann.

Wo: Privatwald in Palnkam, Landkreis Miesbach
Wann: Vor kurzem während Forstarbeiten
Wer: 67-jähriger Landwirt
Was: Umkippen eines Traktors
Warum wichtig: Umweltschutz und Reaktion auf
Gefahrensituationen
Zusätzliche Informationen: Sofortige Maßnahmen
durch Feuerwehr und Rettungsteam

Der Vorfall hat gezeigt, wie wichtig Sicherheitsvorkehrungen bei
Arbeiten im Wald sind. Auch wenn der Landwirt glücklicherweise
nur leichte Verletzungen davontrug, ist die Gefahr bei solchen
Arbeiten nicht zu unterschätzen. Ast, Baumstümpfe und
unebene Wege können rasch zu gefährlichen Situationen führen.
Es ist unerlässlich, stets aufmerksam zu sein und Vorkehrungen
zu treffen, um Unfälle zu vermeiden.

Richtiges Handeln im Notfall

Die wichtigsten Lehren aus diesem Vorfall betreffen die
Notwendigkeit einer raschen und effektiven Reaktion im Falle
eines Unfalls. Egal, ob es sich um landwirtschaftliche Arbeiten
oder andere Tätigkeiten im Freien handelt, der Umgang mit
potenziellen Gefahrensituationen sollte immer gut geplant sein.
Zudem ist es entscheidend, dass Notfallmaßnahmen, inklusive
der Alarmierung von Feuerwehr und Rettungsdiensten, gut



eingeübt sind.

Unfallursachen und Sicherheitsmaßnahmen
im Forstbetrieb

Forstarbeiten bergen viele Herausforderungen und Risiken,
insbesondere im Umgang mit schweren Maschinen wie
Traktoren. Laut einer Studie der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung (DGUV) sind Unfälle bei Forstarbeiten oft auf
unsachgemäße Bedienung oder unvorhergesehene Hindernisse
zurückzuführen. In dem beschriebenen Vorfall wurde der Traktor
durch einen Baumstumpf zum Umkippen gebracht, was auf die
Notwendigkeit hinweist, den Arbeitsbereich gründlich zu prüfen,
bevor mit der Arbeit begonnen wird.

Sicherheitsmaßnahmen sind essenziell, um solche Unfälle zu
vermeiden. Forstarbeiter sollten regelmäßig geschult werden,
um Probleme frühzeitig zu erkennen und adäquat darauf
reagieren zu können. Der Einsatz von Sicherheitsausrüstung und
das Einhalten von Sicherheitsvorschriften sind ebenso wichtig,
um das Risiko beim Umgang mit schweren Maschinen zu
minimieren.

Umweltschutz und die Folgen des Diesel-
Austritts

Die Auslösung von etwa 40 Litern Diesel im Rahmen des Unfalls
stellt ein ernstes Umweltproblem dar, insbesondere in einem
Wasserschutzgebiet. Das Eindringen von Schadstoffen in den
Boden kann Auswirkungen auf die Wasserqualität haben und die
lokale Flora und Fauna gefährden. Die Feuerwehr Otterfing
musste schnell handeln, um die auslaufenden Flüssigkeiten
abzupumpen, doch irreversible Schäden können auch nach
solchen Maßnahmen bestehen bleiben.

In Deutschland gibt es strenge Umweltvorschriften, die darauf
abzielen, Öl- und Kraftstoffaustritte in sensiblen Gebieten zu



verhindern. Zu diesen Vorschriften gehört beispielsweise die
Notwendigkeit von speziellen Auffangbehältern und das richtige
Verhalten bei der Lagerung von Kraftstoffen. Außerdem sind
regelmäßige Schulungen wichtig, um sicherzustellen, dass alle
beteiligten Personen im Falle eines Austritts auch entsprechend
handeln können.

Statistische Daten zu Unfällen im
Forstbereich

In den letzten Jahren zeigen Statistiken, dass Unfälle im
Forstbereich, insbesondere mit schwerem Gerät, nicht selten
sind. Laut dem Jahresbericht der DGUV für 2021 gab es im
Forstsektor über 2.500 meldepflichtige Arbeitsunfälle, viele
davon im Zusammenhang mit Maschinenunfällen. Besonders ins
Auge springt, dass das Umkippen von Traktoren zu den
häufigsten Unfallursachen gehört. Dies unterstreicht die
Dringlichkeit, Sicherheitsvorkehrungen zu verstärken und
Schulungen anzubieten, um die Sicherheit aller Beteiligten zu
gewährleisten.

In Anbetracht der plastischen Schäden und Beeinträchtigungen,
die solche Unfälle mit sich bringen können, wird hervorgehoben,
wie wichtig die permanente Aufklärung und Sensibilisierung der
Arbeiter ist, um die Risiken im Forstbetrieb zu minimieren.
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